
Textliche Festsetzungen 

zur 5. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplanes 
Kalterherberg Nr. I “Bahnhofstraße” 

1. Bepflanzungsvorschriften 

Gemäß $ 9  Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB werden für das Bebauungsplangebiet Bepflanzungsvorschriften textlich 
festgesetzt. Die dem Bebauungsplan als Anlage beigefügte ökologische Bilanzierung mit Anlagen ist 
Bestandteil des Bebauungsplanes. 

I. 1 Gebüsche, Freigehölze 

Am südlichen und westlichen Plangebietsrand wird ein 3 m bzw. 4 m breiter Pflanzstreifen jeweils zwischen 
Grundstlcksgrenze und Baugrenze als Feldgehölz vorgesehen (siehe Maßnahmenplan). Artenliste A und B 
beinhalten die Pflanzverpflichtung in Art und Qualität. 

1.2 Zier- und Nutzgärten 

(Die Bilanzierung berechnet die unversiegelte, als Garten und Obstwiese zu nuizende Fläche unter Abzug der 
Grundflächenzahl von 0,2 sowie der zusäizlich zulässigen versiegelten Fläche für Wege etc. von 0,l.) 

Innerhalb der Baufläche zwischen straßenbegleitender Hecke und den Feldgehölzpflanzungen sind die nicht 
versiegelten Bereich zur Hälfte gärtnerisch zu gestalten. Dies entspricht einer Fläche von 350 mz. Davon 
dürfen höchstens 50 % der unversiegelten Fläche als Rasen hergestellt werden. Für den Restbereich wird 
keine Pflanzliste festgelegt, jedoch sind mindestens 50 % der Arten aus einheimischen, standortgerechten 
Pflanzen zu wählen. Hierbei kann die Pflanzliste B) Sträucher, herangezogen werden. 

1.3 Obstwiese 

Innerhalb der Baufläche zwischen straßenbegleitender Hecke und den Feldgehölzpflanzungen sind die nicht 
versiegelten Bereich zur Hälfte zusammenhängend als Obstwiese herzustellen. Dies entspricht einer Fläche 
von 350 m2. Die Wiesen sind extensiv zu nutzen. Es sind mindestens zehn Obstbäume zu pflanzen und 
dauerhaft zu erhalten. Die beigefügte Artenliste B macht Vorschläge für mögliche Sorten. Neben den 
empfohlenen Obstbaumsorten ist auch Eberesche (Sorbus aucuparia) zulässig. 

1.4 Hecken 

Entlang der straßenseiügen GrundstUcksgrenze ist eine Buchenhecke (Fagus sylvatica) zu pflanzen und als 
Schnitthecke zu pflegen und zu erhalten. Diese darf nur einmal in einer Breite von maximal 5 m unterbrochen 
werden. 

Pfianzlisten: 

A. Baumliste: 

Bergahorn (Acer pseudo-platanus) 
Feldahorn (Acer campestre) 
Roterle (Alnus glutinosa) 
Birke (Betula pendula) 
Hainbuche (Carpinus betulus) 
Buche (Fagus sylvatica) 
Esche (F raxin us exce lsio r) 
Silberweide (Sah alba 
Walnuß (Juglans regia) 
Edelkastanie (Castanea sativa) 
Vogelkirsche (Prunus avium) 

... 






